
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.

*m
ax

im
al

25
Pe

rs
on

en

Umweltpreis im

9 LOKALSPORT Donnerstag, 8. Mai 2025

Ebersberg – Für Tobias Rie-
menschneider war es ein ge-
nussvoller Turniertag, aus vie-
len verschiedenen Gründen:
„Alle hatten die Merkur CUP-
Parole verinnerlicht. Jede
Mannschaft war fair und re-
spektvoll und auch die Eltern
waren entspannt“, führte der
Ebersberger U11-Coach zuerst
auf.Dazuwar ernach sportlich
holprigem Beginn (0:3 gegen
Emmering) mit der Leistung
seiner Schützlinge im restli-
chen Turnierverlauf (4:0 gegen
Aßling, 3:1 gegen Anzing-Pars-
dorf) sehr zufrieden. „Die
Jungs und Mädels haben sich
riesig gefreut“, sagte Riemen-
schneider in Bezug auf den er-
folgreichen Ebersberger Ein-
zug insKreisfinale.
Seine Gedanken musste To-

bias Riemenschneider nach
Turnierende gleich neu orien-
tieren. Am Dienstagabend
stand für die E-Jugend der Eber
das Sparkassenpokal-Heim-
spiel gegen den TSV Poing an
– mit dem besseren Ende für
die Gäste (0:2). Der TSV Poing
hatte sich beim Vorrundentur-
nier im heimischen Sportpark
amvergangenen Sonntag auch
für das CUP-Kreisfinale qualifi-
ziert (wirberichteten).
Das Pokalspiel unter derWo-

che gab Riemenschneider die
Möglichkeit, die Spielweise ei-
nes kommenden CUP-Konkur-
renten zu analysieren. Aber
auch andere Kreisfinalisten
sindihmnichtunbekannt:„Ich
denke, Zorneding wird das
Rennenmachen.Die spielen in
einer anderen Liga.“ Zu den Fa-
voriten am Samstag zählt für
ihn auch Kirchseeon, weil die
ATSV-U11 im Winter das inter-
nationale Hallenturnier in
Ebersberggewonnenhatte.

Ungeachtet des sportlichen
Ausgangs beim Kreisfinale
steht tags darauf das nächste
Highlight für Riemenschnei-
ders Team an. Nach dem Liga-
spiel in Waldtrudering geht es
direkt in den uhlsportPark
nach Unterhaching. Weil der
TSV Ebersberg die Vorrunde
desMerkurCUPausrichtete, ist
sein Team mit Tickets für das
Drittligaspiel gegen Arminia
Bielefeldbelohntworden.
Der Einzug ins Endspiel des

Kreisfinals am Samstag in
Moosach–unddamitdieQuali-
fikation für das Bezirksfinale –
wäre für den Ebersberger
Coach und sein Team die Kir-
sche auf dem zweiten Sahne-
Wochenende inSerie.

Defensivkünstler und Generalproben

VON JOHANNES PILLER

Ohne ein einziges Gegen-
tor holten sich der TSV
Emmering und der ATSV
Kirchseeon die beiden
Gruppensiege beim Mer-
kur CUP-Vorrundenturnier
im Ebersberger Waldsport-
park. Auch der SC Bald-
ham-Vaterstetten und der
gastgebende TSV Ebers-
berg dürfen als Gruppen-
zweite am kommenden
Samstag beim CUP-Kreisfi-
nale in Moosach antreten.

Daumen hoch für die tolle Organisation gab's von den acht teilnehmenden Teams beim Merkur CUP-Vorrundenturnier in Ebersberg. SRO

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Kreisfinale
Samstag,10 Uhr in Moosach
Gruppe1: TSV Emmering, TSV
Poing, ASV Glonn, SC Baldham-
Vaterstetten. Gruppe 2: TSV
Ebersberg, TSV Moosach, TSV
Zorneding, ATSV Kirchseeon.

Lösten beide ein Kreisfinal-Ticket: Der TSV Emmering (rechts)
und der TSV Ebersberg. STEFAN ROSSMANN

Nach Vereinswünschen:Vorrundenturniere künftig am Samstag
TerminkollisionensindkeinneuesPhänomenbeimMerkur CUP,dem größten E-Jugendturnier
weltweit,dasderMünchner Merkur mit seinen Heimatzeitungen bereits seit1995 aufdieBeine
stellt. IndiesemJahraberwurdendieDiskussionen lauter.EineFragesteht imZentrum:Warum
wird so oft am Sonntag gespielt? Zuletzt inFarchant (KreisGarmisch-Partenkirchen)gabes
intensive Gespräche mit Trainern und Betreuern darüber,warumderTerminkalendernicht
lokale Ereignisse und Terminwünsche berücksichtigt. „DazuhabenunsaucheinigeE-Mails und
auch teilweise böse Telefonanrufe erreicht“, sagtUwe Vaders,Mitbegründer und Gesamtleiter
desTurniers.„DieVereinehättengerne,dassTerminevonKommunionen,derMuttertagoder
andereEreignisse indieTermingestaltungeinfließen.“AuchkamdieFrageauf,warumdie
Kinderüberhaupt so früh im April und Mai schonspielenmüssen?Dasses fürdieAnsetzungen
Gründegibt,erläutertVaders:„DieGestaltungeinesoptimalen Merkur CUP-Terminkalenders
gleicht jedes JahreinemRitt durch die Slalomstangen am Gudiberg inGarmisch.Dasgeht losmit
demAufstellenderMaibäume,OsterferienundPfingstferienblockieren jeweilsdreiWochen-
enden,TurniereanMutter-undVatertagwillauchkeiner.“DazukommtderBayerische Fußball-
Verband,der für seineTalentsichtung ein komplettes Wochenende sperrt.Vadersverweistab
demKreisfinale auchauforganisatorischeThemen.„Wirbrauchendasganze Equipment,die
Transportfahrzeuge,dieWerbebanden,Torbogen,Ballständer,Beschallung.“Dadurchsindnur
zwei Turniere pro Tag an verschiedenen Orten machbar.AuchderVerbandhabenichtunendlich
Personal.TeilweisewerdenschonjetztmehrereSpielkreisedurcheinenBFV-Verantwortlichen
organisiert.AuchsinddieMerkur-CUP-Kreise unterschiedlich groß.Daherentscheidetauchdie
ZahlderVorrunden-Turnieredarüber,wanndienächstenRundenstattfinden. Immerhin:BFV-
Spielleiter Walter Huppmann, zuständigfürdieVorrunden,hat signalisiert,dieAnregungender
Klubszurespektieren.„Imkommenden Jahr sollen, soweitmöglich,zumindestdieVorrunden
nicht mehr sonntags ausgetragen werden“,verrätVaders.Kleinere Turniere könntenam Frei-
tagnachmittag stattfinden. InderRegel sollderSamstag als Spieltag dienen. eb/bj

Partner des Merkur CUP
Der Merkur CUP wird 2025 vom
Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und von
den Premiumsponsoren ESB
Energie Südbayern und uhlsport
maßgeblich gefördert. Außerdem
unterstützen der FC Bayern Mün-
chen wie auch die SpVgg Unter-
haching das Jugendturnier. ESB ist
zudem Fairplay und Umwelt-
schutz-Partner des Merkur CUP.
Der Merkur CUP und seine weite-
ren Partner lauten wie folgt:
Mauritz Pokale Rosenheim,
Geldhauser Busreisen,Bavaria
Filmstadt,Radio Arabella,Alli-
anz Arena,FC Bayern Museum,
wg.design,HoWe,Karim-Adeye-
mi Stiftung,Europapark und
Night of the Proms. Der Merkur
CUP dankt ferner Unterhachings
Präsidenten Mani Schwabl für die
Schirmherrschaft, Innenminister
Joachim Herrmann für die Paten-
schaft sowie seinen Marken-
Botschaftern Sandro Wagner,
Guido Buchwald und Felix Neu-
reuther.

NachfünfDisziplinenwardergroßeWurfamtlich:Beiden
OberbayerischenBlockmehrkampf-Meisterschaften inGilching
siegteArminWeißvonderLGSempt (Jahrgang2011) inder
M14-KonkurrenzmitTopleistungenüberdieSprintstrecken100
Meter (12,67Sek.),80mHürden(16,40Sek.) sowie imWeit-
sprung(4,42m),Kugelstoßen(8,86m)undDiskuswurf (24,27
m).Mit2191PunktenverwiesArminWeißseineKreiskonkur-
rentenLukasLorenz (LG90;2000Pkt.)undLeoFalz (TSVVaters-
tetten;1923Pkt.)aufdieweiterenPodestplätze. bj/STUFFER

Weiter Goldstoß

Ebersberg – Am Samstag will
die weibliche B-Jugend in der
Handball-Kooperation zwi-
schen dem TSV München-Al-
lach und dem TSV EBE Forst
United den nächsten großen
Schritt machen: die Qualifika-
tion für die Jugend-Bundesliga.
In der JBLH-Vorqualifikation
treffen die Spielerinnen in der
Isarena auf den gastgebenden
TSV Ismaning (10 Uhr) sowie
den TSV Schwabmünchen
(11.30Uhr).
Der Modus des Dreiertur-

niers lässt den Kooperations-
spielerinnen, die als TSV EBE
Forst United auflaufen, keine
Verschnaufpause oder Raum
für Fehler zu: Nur der Turnier-
sieger qualifiziert sich direkt
für die Bundesliga. Der Zweit-
platzierte erhält eine weitere
Chance in der deutschlandwei-
ten Endrunde. Der Drittemuss
in der Regionalliga-Qualifikati-
on antreten. Die Spielzeit be-
trägt pro Partie zweimal 20Mi-

nuten.
Seit Januar bereiten sich die

Allcher und Ebersberger ge-
meinsamaufdasgroßeZielvor.
Und das mit Erfolg: Die B-Ju-
gend aus Allach wurde in der
vergangenen Saison Bayeri-
scherMeister in der Regionalli-
ga, die Ebersbergerinnen be-
legten Platz drei. In der A-Ju-
gendholteForstUnitedmitUn-
terstützung aus der B-Jugend
ebenfallsdenBayerntitel.
Forsties-Trainerin Susanne

Pignot hebt besonders die
schnelle Integration beider
Vereinsmannschaften hervor:
„Die Mädels kannten sich vor-
her schon aus Ligaspielen und
BHV-Auswahlteams. Dadurch
konntenwir sehr schnell an ei-
nem Strang ziehen und auf ho-
hem Niveau arbeiten.“ Das
Selbstbewusstsein stimmt also
– trotz der schwierigen Aus-
gangslage am Samstag, mit
zwei entscheidenden Duellen
direktnacheinander. ez/bj

Forsties spielen um
Jugendbundesliga


